für alle Stände, 


= m 


Hirſchberg, Sonna 


bend den 31. März 


it der heute ausgegebenen Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge ſchließt ſich das 


erſte 
Quartal des Jahrganges 1860. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der Zeitungsſteuer, 


wird 5 


ofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 


fee Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive 


der 
cage, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 

Berli, Preußen. 

waren un; den 24. März. Se. Majeſtät der König 

geſtimmt Anfange der vergangenen Woche zeitweiſe trüber 
en St nd weniger theilnehmend. In den letzten Tagen 
ieftät tamung und Theilnahme wiederum beſſer und Se. 

mild nen bei unverändert gutem Befinden von dem 

ter einen ſehr ausgedehnten Gebrauch machen. 


Das Landtags Angelegenheiten. 
d. Marz errenhaus hat in feiner 18 ten Sitzung am 
der u 1 Betreff einer Petition hinſichtlich der Zulaſſung 
en tra zu den Kreistagen und zu obrigkeitlichen Aemtern 
dung zur der Kommiſſion, „die Petition der Staatsregie⸗ 
elegenheit ail zu überweiſen, weil ſie ſich in dieſer An⸗ 
bruch bei mit den beſtehenden Geſetzen fortgeſetzt in Wider⸗ 

In der are angenommen. 

am 24. ljten Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
hide 15 wurde der Geſetzentwurf wegen Feſtſetzung der 
lade mit einer Faſſungsveränderung zu § 4 nach 
„age der Kommiſſion ohne Debatte angenom: 
Degen Au er Fin anzminiſter überreichte eine Denkſchrift 
m außereübrung des Gejehes vom 21. Mai v. J. über 
verwaltunardentli en Geldbedarf für die Militärs u. Marine: 
8, fo wie einen Geſetzentwurf betreſſend die Ver⸗ 
eingegan er aufgenommenen Anleihe. Es ſind 42 Millionen 
en 100 e Galen b Von dem Be⸗ 
u illionen zur Erhaltung des gegenwärtigen 
Nandes des Feeres während der erſten 4 Monate dieses 


Jahres verwendet und der Ueberreſt an den Staatsſchatz ab⸗ 
geführt werden. 


Ihre Majeſtät die 19 haben wiederum eine 
Unterſtützung von 400 rtl. zum Ankauf und zur Vertheilung 
von Saatkartoffeln für die Nothleidenden des Schlochaucher 
Kreiſes Allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
Freie Stadt Frank furt. 
Frankfurt a. M., den 24. März. In der heutigen Sitzung 
der Bundesverſammlung wurden die Majoritätsanträge des 
Ausſchuſſes in der kurheſſiſchen Angelegenheit mit 12 
Kuriatſtimmen e Kurheſſen enthielt ſich der Ab⸗ 
ue Luxem e weder für die Majorität noch 
für die Minorität. Die freien Städte ſtimmten für Rück⸗ 
verweiſung an den Ausſchuß. Preußen und eine Ku⸗ 
riatſtimme ſtimmten für den Minoritäts antrag. 
Nach der Abſtimmung lehnte Preußen ausdrücklich jede Ver⸗ 
pflichtung ab, welche aus dieſem Beſchluſſe hervorginge. 
Hierauf erklärte die Bundesverſammlung auf den Antrag 
des Präſidenten, daß alle Bundesregierungen zur Annerkung 
dieſes Beſchluſſes verpflichtet ſeien. 
Freie Stadt 1 f 
amburg, den 22. März. Der Konflikt zwiſchen den 

Sen und Schiffsbauern iſt beſeitigt. Die in 
der letzten Zeit auf den hieſigen Werften beſchäftigten frem⸗ 
den Zimmerleute find abgereiſt. Die 4 8 Schiffszimmer⸗ 
leute haben ſich verpflichtet, künftig mit fremden Arbeitern 
gemeinſchaftlich zu arbeiten und haben die Arbeit wieder auj- 


genommen. 
(48. Jahrgang. Nr. 26.) 
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essen, 
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Oeſter reich. 

Wien, den 24. März. Es iſt eine neue Anleihe von 
200 Millionen Gulden e Die Anleihe wird in 
Stüden zu 500 Fl. ausgegeben und werden 5 Procent Zinſen 
bewilligt. Die Anleihe wird durch halbjährige Ziehungen 
innerhalb 57 Jahren zurückgezahlt. Der höchſte Gewinn de⸗ 
trägt 300,000 Fl., der kleinſte 600 Fl. Der Emiſſionscours 
iſt auf 100 feſtgeſtellt. Ein Fünftel der ſubſcribirten Summe 
wird in Nationalanleihe al pori an Zahlungsſtatt angenom⸗ 
men. Die Einzahlung geſchieht in 10 Raten, die letzte im 
Oktober 1861. Subſcriptionen werden bis zum 7. April ans 
genommen. Erreichen die Subſcriptionen nicht die Höhe 
von 200 Millionen, fo wird der Reſt der Schuldperſchrei⸗ 
bungen der Bank übergeben und nicht vor dem November 
1861 veräußert. Die Anleihe wird aus 20,000 Serien zu 
20 Nummern beſtehen. Im Februar und Auguſt jedes 
See ſoll die Serienziehung, im Mai und November die 

ziehung der Nummern ſtattfinden. Für die Subscription iſt 
eine Caution von 10 Procent erforderlich. Die erſte Raten⸗ 
zahlung erfolgt am 15. Mai. Die Raten, welche am 30. Sep⸗ 
tember d. J. und am 15. Januar des kommenden Jahres 
fällig ſind, können in Nationalanleihe beglichen werden. — 
Im Gegenſatze gegen eine frühere Mittheilung von zahl⸗ 
reichen Uebertritten aus der katholiſchen Kirche zum Pro⸗ 
teſtantismus wird amtlich verſichert, daß in den drei Bezirken 
Adlerhoſteletz, Pardubitz und Königgrätz, wo jene Uebertritte 
ſtattgefunden haben ſollen, ſeit dem erſten Januar d. J. nur 
5 Perſonen zum Proteſtantismus, dagegen 7 Perſonen zur 
katholiſchen Kirche und in der ganzen ſehr großen Diöcefe 
nur 18 Perſonen zum Proteſtantismus, dagegen 25 Perſonen 
zum Katholicismus, übergetreten find. — Aus Petri nia in 
der kroatischen Militärgrenze ſchreibt man vom 13. März: 
Schon ſeit mehreren Wochen flüchten bosniſche Chriſten zu 
uns über die Grenze und gegenwärtig befinden ſich hier 
250 Perſonen beiderlei Geſchlechts. Sie haben ihr Beſitzthum 
verlaſſen, um den Mißhandlungen der Türken zu entgehen. 
Nach ihren Erzählungen dringen die Türken 40 bis 50 Mann 
ſtark bewaffnet in die Chriſtendörfer und mißhandeln die 
Leute, bei denen fie Geld vermuthen, jo lange bis ſie den 
letzten Groſchen von ihnen erpreßt haben oder der Gemiß⸗ 
handelte ſein Leben aushaucht. 

Wien, ben 24. März. Der Heine Waffenladen in der 
Seilergaſſe, deſſen Eigenthümer ſich vor zwei bis drei Jah⸗ 
ren erſchoſſen hat, iſt vorgeſtern abermals der Schauplatz 
eines Unglücks geworden. Ein Mann brachte ein Piſtol 
um Ausbeſſern. Auf die Frage, ob es etwa noch geladen 
Ki antwortete der Ueberbringer mit einem entſchiedenen 
Nein. Allein während der Waffenſchmied den Hahn ſpielen 
ließ, fuhr ein Schuß aus dem Piſtol und die Kugel drang 
dem gerade anweſenden Grafen Frimont in den Kopf. Das 
Leben deſſelben iſt von den Aerzten keineswegs aufgegeben, 
obgleich die Kugel noch im Kopfe ſteckt. Das ärztliche Con⸗ 
ſilium, welches ſtattgefunden, erklärte den Kranken zwar in 
toßer Gefahr, aber keineswegs für verloren, da derſelbe 
bei voller Beſinnung ſich befindet und die Kugel an einer 
Stelle ſteckt, wo ſie das Gehirn nicht unmittelbar afficirt. 
(Adalbert Graf Frimont von Palota Fürſt von Antrodoco, 
ge M. April 1817, iſt der Sohn des 1831 verſtorbenen 

enerals der Kavallerie und Hofkriegsraths⸗Präſidenten 
Grafen Johann Frimont.) 


Frankreich. 
Paris, den %. März. Der Vertrag iſt abgeſchloſſen, 


EN Savoyen und Nizza werden nunmehr das Glück genießen, 


ö ſich fortan zu den Gliedern der „großen Nation“ zu zählen 
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und die überquellenden Segnungen des Pariſer Regimen 
. 8 Der Moniteur bringt darüber nachſtehene 
Nittheilung: Der Vertrag, mittels deſſen Se. Majeität 
König von Sardinien, vorbehaltlich der Genehmigung 9. 
Kammern, in die Vereinigung von Savoyen und des a 
rondiſſements von Nizza mit Frankreich einwilligt, wur 
heute (den 24. d.) zu Turin unterzeichnet. Folgendes ‚IE 
die Hauptbeſtimmungen: Art. 1. Der König von Sardine 
willigt in die Vereinigung von Savoyen und des 
diſſements Nizza und ee für ſich und feine I 
men und Nachfolger zu Gunſten des Kaiſers der 11 
auf feine Anrechte auf dieſe Gebietsiheile. Dieſe Veen 
gung wird ohne irgend welchen Zwang () des illens 

evölferung ausgeführt werden, und die beiden Regiet 
werden ſich über die beſten Mittel vereinbaren, um die 112 
gebungen dieſes Willens zu würdigen und zu conſta w 
— Art. 2. Der König von Sardinien überträgt die m 
traliſirten Theile von Savoyen unter den Bedingungen, 
unter welchen er ſelbſt ſie beſitzt, und der Kaiſer der 
zoſen verſpricht ſich in dieſem Betreffe ſowohl mit den 
ten, welche beim Wiener Congreſſe vertreten waren, al n. 
der Schweizeriſchen Conföderation zu verſtändigen. — nien 
3, 4 und 5. Gemiſchte Commiſſionen werden die ÖL 
beider Staaten beſtimmen und beauftragt ſein, die ver N 
denen Nebenfragen (questions incidentes) zu löſen we us 
diefe Vereinigung hervorrufen wird. — Art. 6. Die lere 
Savoyen gen Sardiniſchen Unterthanen, fo wie] ie 
aus dem Arrondiſſement Nizza, haben ein Jahr land 
Befugniß, die Sardiniſche Nationalität zu reclamiren. pat 
Paris, den 25. März. Der Schweizeriſche Geſandie 
die Antwort der Schweiz, welche die Thouvenel ſche 
zurückweiſt, übergeben. . Ba⸗ 

Die erſten aus Italien zurüdtehrenden franzöſiſchen 
taillone ſind in Savoyen eingerückt. 


Spanien. 


Madrid, den 26. März. Nachdem di iſche Armer 
den 23. März den Marokkanern pe an fee bei 
gebracht, haben ſich die Abgeſandten des Muley⸗ bh 
aufs Neue zum General en chef der ſpaniſchen Armee en 
geben und unter Annahme der ihnen auferlegten Bedingung 
den Frieden dringend gefordert. Am 25. März Nachmann, 
2 Uhr ſind die Friedenspräliminarien unterzeichnet worde g 


At alien. 


Rom, den 20. März. Geſtern ſangen die Studenten 1 
ihrer Kirche ein Tedeum für Garibaldi und die Annen, 
Abends hatte ſich ein großer Volkshaufe auf dem Corſo 90 
ſammelt und Gendarmerie, von der Maſſe inſultirt, Per, 
haftungen ausgeführt und eingehauen. Es ſollen 40 
ſonen, darunter 3 Militärs, verwundet worden ſein. „un 
tende Gendarmerie zerſtreute die Maſſen vollends. Je 
zöſiſche Patrouillen durchſtreiften die Stadt. Wie es heiß“ 
ſind 4 Kaufleute ausgewieſen worden. ab⸗ 

Neapel, den 20. März. Der König ift nach Gaeta die 
gereift und Kriegsgeräthſchaſten werden ihm nachfolgen. “ei 
Armee in den Abruzzen wird concentrirt. Es heißt, s & 
eine Aushebung aller kräftigen Männer bis zum 40ſten 
bensjahre beſchloſſen worden. 


Graßbritannten und Irland. 


London, den %. März. In der dieſe Nacht ſtattge un 
denen Sitzung des Unter eg allet Lord John 0 
in einer Debatte, betreffend die Annexion Savopens: „ 


w— 
* 
* — 
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di: - 
3 U 
ergrez 

kde gg Savoyens von Frankreich berühre die Neu⸗ 
N Mehrere di weiz. Dieſe habe die Mächte angerufen, de⸗ 
apoleon % 15 vor einen Kongreß gebracht wünſchen. 
e Pracht e Grund zum Mißtrauen gegeben. Eine 
gehalten un des Parlamentes würde die Sache nicht auf: 
be fran of ie Annexion Savoyens leite das kriege⸗ 
Ins cht ji iſche Volk auf ähnliche Fragen. Wir dürfen 
3 ern halten von den übrigen Völkern Europas, 
1 Bemeinfam fort, wenn zukünftige Fragen die Bereitſchaft 
In» um in em Handeln mit anderen Völkern fordern ſoll⸗ 
ſluen, daß ſreundſchaftlichen aber feſten Ausdrücken zu er⸗ 
Kt Ener Frieden und die Arrangements in Europa 
chert 15 3 tig ſeien, und daß der Frieden nicht ge⸗ 
0 igen Zweif m er Unterbrechungen, Befürchtungen und 
a eines alen über die Annexion bald eines Landes und 
echte 05 nderen ausgeſetzt ſei. Die Mächte müſſen die 
geſichert fein tigen Grenzen achten, wenn der Friede 


üuß land und Polen. 


Pete 
nchen aus bg den 17. März. Nach den neueſten Nach: 
5 nacht Narr Kaukaſus feinen die Unterwerfungen, 
mar challs räglich und während der Abweſenheit des Feld⸗ 
Normen Pan ſtattgefunden auf Bedingungen hin ange: 
erden Kon en zu jein, welche in Petersburg nicht gebilligt 
emacht, da en. Die jetzt unterworfenen Stämme haben aus⸗ 
orts qu N man feine Truppen in ihr Gebiet ſende, keine 
Stelle einſelben anlege und die Abgaben nicht an Ort 
alles bewilli inſammle. Die Unterbefehlshaber glaubten das 
es Fürsten gen Fr müſſen, um nur während der Anweſenheit 
un no 2500 etersburg die vollſtändige Unterwerfung 
untern 1000 Mann melden zu können. Das iſt feine 
tütverhältni g und Einverleibung, ſondern ein einfaches Tri⸗ 
ann. D a mit welchem der Regierung nicht gedient ſein 
erungen „m neue Kämpfe oder maſſenhafte Auswan⸗ 

zur Folge haben. 


Oſtindz A . ten. 
al beric n. Aus Kun dul wird über einen furchtbaren 
ich pon Ötet, den die Kukis, ein die Berge von Tiperah, 
Abariſcher den Bezirken Silhet und Kutſchar, bewohnender 
Volksſtamm, in britiſches Gebiet gemacht haben. 
agen Menſchen jedes Alters und Geſchlechts ſollen in 
deute wurd niedergemetzelt worden ſein. Eine ungeheure 
om 22. 5 ſortgeſchleppt. — Nach Berichten aus Kalkutta 
umt * iſt Nepaul ruhig. Terrai iſt von Rebellen 
ien il —. 55 1 ſoll hingerichtet werden. 

ubig. 

NO abgegangen. big. Aus Bombai find Truppen nach 


De kl Dermiſchte Nachricht. 
Fördern verſtorbene berühmte Sängerin Wilhelmine 
fender 18 evrient wurde, wie fie ſelbſt erzählt, am Eten 
eſtobers u d zu Hamburg während eines fehr argen Schnee: 
d Ndigeg 0 unter Donner und Blitzen geboren. Ihr drei⸗ 
aß er au eſchrei brachte den Vater in ſolche Verzweiflung, 
Hausarzt „Werft den Balg zum Fenſter hinaus!“ 
eine a beruhigte ihn aber mit den Worten: „Das 


Der 
gibt 
Nm ute Sängerin E 


n i Druckfehler. 
on do. — des Boten, Sele J, Landtagsangelegenheiten, 
luß des 05: „Die Kommiſſion ꝛc. bis hergeſtellt.“ zum 
Hinter m Artikels, nach dem hinter: „iſt.“ einzuſetzen. 
»Wahlverbände“ kommt: „Der Miniſter“ u. |. w. 
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Der Armenpfleger von St. Jacob. 


Erzählung von Franz Lubojatzky. 


i Fortſetzung.) 

Lucie beſaß die ganze unſchuldsvolle Offenheit eines von 
edler Erziehung geleiteten Kindes und es war merkwürdig, 
daß der Armenpfleger, welcher, wie bei alten Junggeſellen 
meiſt der Fall zu ſein pflegt, eben kein Freund von Kin⸗ 
dern war und im Grunde auch Nichts beſaß, was ihm 
kindlichen Gemüthern angenehm erſcheinen laſſen konnte, 
gegen die Schimper äußerte: „Dieſes kleine, hübſche Mäd⸗ 
chen könnte, glaube ich, von ihm ſagen, wie es im Hohen⸗ 
liede heißt: Siehe, meine Freundin, Du biſt ſchön, ſiehe, 
ſchön biſt Du. Deine Augen ſind wie Taubenaugen, zwi⸗ 
ſchen Deinen Zöpfen. Dein Haar iſt wie die Ziegen⸗ 
heerden, die beſchoren find, auf dem Berge Gilead.“ 

Lucie, die das gehört hatte, lachte hell auf. Der Ver⸗ 
gleich ihres Haares mit dem einer Ziegenheerde machte 
ihr ungemeinen Spaß. „Ach, wie närriſch das iſt!“ — 
rief fie, in die Hände klatſchend ... „ich ſoll beſchoren, 
Haare haben wie die Ziegen ... und auf einem Berge 
ſoll ich auch geweſen ſein. Das iſt ſehr ſpaßhaft. Das 
muß ich Mama erzählen.“ 5 

Unter andern Umſtänden würde der bibelfeſte Armen⸗ 
pfleger nicht wenig erzürnt worden fein, ſich zum Gegen- 
ſtande des Gelächters eines Kindes werden zu ſehen, indeß 
das freundliche, heitere Geſichtchen Luciens und ihr keines⸗ 
wegs rohes, ſondern recht herzinniges Lachen ließ keinen 


„Aerger bei ihm aufkommen. 


„Hähähä, ein recht merkwürdiges .. liebes kleines Ding“, 
ſagte er zur Schimper .. „da muß man ſchon ein Auge 
zudrücken, wenn es Einen auslacht.“ 

Lucie trat auf ihn zu und mit ihrer kleinen Hand ſeine 
Hände ſtreichelnd, ſagte ſie bittend: „Nein, nein, ich habe 
gar nicht daran gedacht, Sie auszulachen, glauben Sie 
das ja nicht von mir. Sie haben ſchon graues Haar und 
ich bin noch ein kleines Mädchen ... das würde ſich gar 
nicht von mir ſchicken. Sind Sie böſe auf mich?“ 

Herr Schicklein kam in eine große Verwirrung, er wußte 
nicht, was er ſagen ſollte; eine ſo weiche, ſanfte Kinder 
hand hatte ihn noch nie in feinem Leben geliebkoſt. Das 
Neue, Ungewöhnliche machte ihn beſtürzt, von welchem Ge⸗ 
fühle er ſich endlich durch einen wahrhaften Angſtruf an 
Hinze, den Kaſten mit dem Gerſtenzucker herzugeben, be 
freite. Lucie mußte ſich auf Andringen ein paar der lan⸗ 
gen Stängelchen nehmen. ? 197 

„Mir hat er in den dreizehn Jahren, wo ich bei ihm 
bin, niemals 'ne bitre Mandel, geſchweige denn Gerſten⸗ 
zucker angeboten,“ brummte der lange 5 a ſich hin. 

Eine ſolche Freigebigkeit, wie der Armenpfleger gegen 
das deu Madchen 13 te, gehörte auch in Wahrheit zu 
den außerhalb der gewö nlichen Sphäre ſeines Charakters 
liegenden Ereigniſſen, und ſelbſt Frau Schimper erſtaunte 
nicht wenig, ihn in einen derartigen Zwieſpalt mit ſeinem 
Selbſt gerathen zu ſehen; denn obwohl ſie zuweilen kleine 


* 
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Bi: Hinze war ſchwer indignirt von dieſem Vorfall; er ging 
in 8 


r 
* 


Geſchenke aus den Waaren ſeines Ladens von ihm em⸗ 
pfangen, ſo wußte ſie doch recht gut, daß dieſe Geſchenke 
nicht als Beweis ſeiner Herzensgüte oder des beſonderen 
Wohlwollens gegen ſie zu betrachten waren, ſondern ledig⸗ 
lich eine Art Bezahlung für die von ihr ihm gemachten 
Mittheilungen über das Schickſal der Familie Ulrich. Herr 
Schicklein war hinſichtlich ihres, durch ihre jahrelange Be⸗ 
kanntſchaft mit ihm zur Ueberzeugung gewordenen Urtheils 
zufolge gar nicht der Mann, welcher etwas ohne Grund 
that oder ſich von einer gutherzigen Aufwallung ſo leicht 
verleiten ließ, und eben deshalb erregte es bei ihr die 
höchſte Verwunderung, ihn, der kleinen Lucie gegenüber, in 
eine fo auffallende Bewegung verſetzt zu ſehen, für die fie 
eigentlich gar keinen Halt, keinen Grund fand, da er 
nichts weniger als Kinderfreund war. 

Als ſie mit Lucie den Laden verlaſſen, ging Herr Schick⸗ 
lein in ſein Comptoirſtübchen und ließ ſich daſelbſt wie 


ermattet und abgeſpannt in feinem ledernen Sorgenſtuhle 
nieder. Wer den Mann ſo geſehen hätte mit niedergeſun⸗ 


kenem Haupte, die Arme ſchlaff an den Seiten herunter⸗ 
hängend, ein Bild gebrochener Kraft, würde vermeint haben, 


es ſei ein großes Unglück über ihn gekommen. Ein Unglück 


war es allerdings für ihn, daß er einer Empfindung un⸗ 
terlag, die ihm gänzlich fremd war. Die heitere Kindlich⸗ 
keit Luciens hatte ihn wunderbar berührt, ergriffen. Es 
war gegen ſeinen Willen, daß ein ſolcher Eindruck ihn 
feſſelte und eben das machte ihn beſtürzt; es war etwas 
Fremdes, Ungewöhnliches in ſein vereinſamtes Leben ge- 
fallen, was er nicht begriff, was ſich ihm mit einer ſol⸗ 
chen ſiegenden Gewalt aufdrängte, daß ihm die Kraft des 
Widerſtandes mangelte. 

Hinze blickte zufällig durch's Fenſter; das . 
Daſitzen ſeines Prinzipals kam ihm bedenklich vor. 
ging endlich zu ihm hinein. Herr Schicklein hörte ihn 
nicht. Nach einer langen Weile legte ihm Hinze die Hand 
auf die Schulter. Dieſe unvermuthete Berührung erſchreckte 
den Armenpfleger ſo ſehr, daß er mit einem Schrei vom 
Stuhle auf den Boden niederglitt. 

„Ich bin's ja, Herr Prinzipal .. . erſchrecken Sie doch 
nicht ſo ſehr, ich bin doch kein Geſpenſt,“ ſagte der lange 
Commis. a d 

Herr Schicklein konnte ſich nicht ganz zurechtfinden; er 
war zu plötzlich aus ſeinem tiefen Denken in die Wirklich⸗ 
keit verſetzt worden; aber als er ſich gefaßt hatte, richtete 
er ſich mit Unterſtützung Hinzes auf. „Was ſchleichen Sie 
denn wie eine Katze umher?“ polterte er dann verdrüßlich, 


„geht's Ihnen Etwas an, wenn ich nachdenke? Für ein 


andermal verbitte ich mir Das; bleiben Sie im Laden 
draußen, wohin ſie gehören.“ 5 . 

355 au 5 kommen,“ entgegnete Hinze mit höchſt 
ärgerlichem Tone, der bei ſeiner ewig heiſern Stimme wie 
ein tiefes Grölen anzuhören war .. „ich dachte, der Schlag 
hätte Sie getroffen. Das iſt ja nichts Unmögliches, Sie 
ſind doch nicht dagegen veraſſecurirt.“ 

„Dummer Menſch!“ warf Schicklein hin und deutete 
auf die Thüre. 


en Laden zurück. „Dem kleinen Dinge giebt er Ger⸗ 
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„nun habe ich ihn auf dem Zeuge.“ 4 
Herr Schicklein athmete hoch auf, wie Jemand, 


hervor Finger, als einer Menſchenhand, die ſchrieben Dr 
gen dem Leuchter über, auf die getünchte Wand, in en 
königlichen Saal. Und der König ward gewahr der Haß 
die da ſchrieb.“ 00 
Zittern überſiel den Leſenden; voll Angſt ſchlug eren, 
Buch zu. Wie Blei war es in feine Glieder gefaln 
feinem Geſichte entwich jeder Blutstropfen; er glich Ei 
den der Tod mit kaltem Finger berührt hat. „Die 
an der Wand,“ ſtammelte er leiſe .. „wenn die 
für mich ſchreiben ..“ > 
(Fortſetzung folgt.) 


Chronik des Tages. in 
Se. Königliche Hoheit der Prinz/⸗Regent haben u 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht har 
Rechtsanwalt und Notar Menzel zu Hirſchberg den 
rakter als Juſtizrath zu verleihen. in Nutte 
Se. Königl. Hoheit der Brinz: Regent haben im Ach. 
Sr. Majeſtaͤt des Königs Allergnädigſt geruht, dem ala 
diakonus und Senior an der Magdalenkirche zu Dr der 
Ullrich, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, un auban 
Schloſſergeſellen Schindicht zu Schwerta im Kreiſe 
die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 


Muſikaliſches. en 
Frau Dr. Mamps-Vabnigg ließ fi) am vergangen 
Montage in einem Concert bei uns hören, und in der e 
war dies ein Genuß ſeltener Art, Die Stimme der geſeie 
Sängerin war an dieſem Abende von ungewöhnlicher Bar 7 
und Kraft, und trug überall in Bezug auf Technik und ing 
tuofität den Stempel der größten Vollendung an ſich lich 
erſcheint dieſe Stimme als eine, die durch die vor ant 
Schule dem Zahne der Zeit trotzt. Unvergleich ſchön ns 
ſie die Arie aus dem „Barbier“ und riß durch bewundee 5 
werthe Coloratur, wie auch durch überraſchende Schattirl! 1 
zur größten Bewunderung hin, wie auch die Violin? d. 
tionen von Rode nicht leicht Jemand ſo nachſingen wine i 
In demſelben Concert hörten wir zun erſten Male ein che 
lentvolle Schülerin des Herrn C. Thoma, Fräulein L., do 
ih durch den ſchönen Vortrag des Medelsſohn'ſchen | 
enpriccioso den aufmunterndſten Beifall errang. 
N ſang recht brav 2 Lieder, und Herr 5 unte 
Kepper ſpielte ſehr geſchmackvoll und ſauber die beka 


Elegie von Ernſt. — 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. an 
2180. Meine Verlobung mit Fräulein Bertha Teichmann, 
ältejten Tochter des Herrn Lehrer Teichmann in Salbe at 
1250 ich 8 hiermit e und 1 ergeben 
igen. Jauernig, den z 2 bet 
Herrmann Kluge, Lehrer und Gerichtsſchreiber. 


\ 


0 n ; 5 


Cuig i 


an 
| Holzbecher e. S., Ernſt Heinrich. 


— 
—— 


26; 
9 25 Nachruf 
ſere theure Gattin, Mutter und Großmutter, Frau 


wor Rosina Boer geb. Dreſcher, 
in Nen Johann Gottlieb B der, geweſenen Feldgärtner 


N lirch, geliebte Ehegattin, welche unerwartet in der 
Neon 30. zum 31. März 1859 im Alter von 63 Jahren 

en und 8 Tagen ihr thätiges und ſegensreiches 
f Leben beſchloß. 


Del. 
ger Friede weh um Deinen Hügel 
Jeſus Dein müder Leib in Staub zerfallt; 
Und Ztengt auch Deines Grabes Riegel: 
: u gehſt verklärt in eine beſſre Welt! 
ein Jahr ſchon hingeſchwunden 
S ed große, ſtille Zeitenmeer, 
a Geiſt im Schlafe ſich entwunden 
5 ird'ſchen Noth⸗ und Sorgenheer! 
Da genten heut der Deinen Herzen, — 
Wo des Gicziedſt aus treuer Liebe Arm — 
Klagen atten und der Kinder und der Enkel Schmerzen 
an zollten Dir, fo reich, jo warm! 
mre . 
D nun, o Theure, — Staub beim Staube, 
un ae . en Lohn! 
i der hehre Jeſusglaube: 
ch zu finden dort an Gottes Thron. 


eukirch, den 31. März 1860. 


— Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ya, Kirchliche Nach rich ten. 
oche des Herrn Diakonus Werkenthin 

Am 2 (vom 1. bis 7. April 1860). 
onnt. Palmarum: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 

Nachmittmun ion: Herr Diak. Werkenthin. 

r ttagspredigt 2 Herr Paſtor prim. Henckel. 
und y un 8 der Confirmanden aus der Stadtſchule 
en Privat Anſtalten, um 3 uhr: Herr 

Archidiakonus Dr. Peiper. 


R Dienſtag na almarum. 
mm Neitenpredigt: Ser Ar idiak. Dr. Peiper. 
den 4. April c., 


Abend woch früh um 9 Uhr 
bendmahls feer der Eonfirmanden: Herr Archi 
Donne diafonus Dr, Peiper. 
A titan den 5. April c., früh um 9 Uhr 
benbwabiegtter der Militair⸗ Gemeinde: Herr 
Diakonus Werkenthin. 


au Char freitag: 
Nac, 4 Archidiakonus Dr. Peiper. 


gt: Herr Subdiakonus F inſter. 


Sta; Geboren. 
8. erg. D. 1. März. Frau Tapeziergehülfe Fiebig e. 
N ‚Karl ugo Alfred. — D. 4. Frau Weißgerbermſtr. Rüffer 
Fault Karl Heinrich Theodor. — D. 7. Frau Gebel e. T., 
kenn line Maria Bertha. — D. 11. Frau des vorm. Reſtaura⸗ 
5 rn. Gringmuth e. T., Emilie Karoline Franzista Minna. 
„17. Frau Oberförfter Berichte e. S., Paul Emil Guſtav. 
1 au. D. 24. Febr. Frau Bauergutsbeſ. Kindler e. T., 
lane Henriette, — D. 16. März. Frau Bauergutsbeſitzer 
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Kunnersborf. D. 18. Febr. Frau Maurer Mattern e. 
T., Erneſtine Henriette Marie Emma. } 
Schildau. D. 18. März. Frau Inwohner Fichtner e. S., 
Ernſt Wilhelm. 
Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 21. März. Ferdinand Herrmann Julius, 
Sohn des Schuhmachergeſell Radwitz, 28 T. — D. 22. Herr 
Karl Theodor Häusler, Fabrik⸗Buchhalter zu Landeshut (wurde 
bier beerdigt), 31 J 5 M. 14 T. — Frau Maria Eliſabeth gb. 
Exner geſchiedene Berndt, 75 9 1 M. 25 T. — D. 24. Die 
unverehel. Johanne Chriſtiane Blümel, 58 J. 8 M. 

Grunau. D. 22. März. Joh. Gottlieb Kindler, Baueraus⸗ 
zügler, 69 J. 2 M. 10 T. — D. 27. Karl Wilhelm, Sohn des 
Bauergutsbeſ. Hinke, 8 M. 19 T. 

Hohes Alter. 


Hirſchberg. D. 22. März. Benjamin Stumpe, Invalide, 
85 J. 8 M. 14 T. 


(Wegen Mangel an Raum die fehlenden Kirchennachrichten 
in nächſter Nummer.) 


Selbſtmord. 


Am 15. d. Mts. erhenkte ſich im Kreisgefängniß zu Lan⸗ 
deshut der Weber und Kleingärtner Gottfried Beer aus 


Pfaffendorf. 


Brand ſcha den. 

Am 24. März früh 4 Uhr wurden die beiden Gehöfte der 
Lehngüter Oberpoitzenberg u. Oberſtamnitzdorfzwi⸗ 
ſchen Löwenberg und Greifenberg ein Raub der Flammen. 
Man hat Grund, eine boshafte Brandſtiftung zu vermuthen. 


2175. Am Gründonnerſtage 
wird der Thoma ſche Geſangverein ein geiſtliches Con: 


cert im Saale zum Kronprinzen veranſtalten, deſſen 


Ertrag für die Ortsarmen beſtimmt iſt. K 


rogramm. 
„Der Charfreitag.“ Paſſionsmuſik von Löwe. 


1; 
5 wär' mein Haupt eine Waſſerquelle“; 


2, Duett: „O 
aus der „Zerſtörung Jeruſalems“ von Hiller. 
3, Chor aus dem „Paulus“ von Mendelsſohn Bartholdy: 
„Siehe! Wir preiſen ſelig“ ꝛc. 
Arie aus dem Meſſias: „Ich weiß, daß mein Erlöfer 


4. 
; lebt” von Händel. 


Das große „Halleluja“ aus dem Meſſias, von 


% Händel. 5 
Familien⸗Billets werden durch die Subferiptiong + Lifte 
verabfolgt. Der Vorſtand. 


Kunſt⸗ Anzeige. 

Sonntag den 1. April zwei große Vorftellungen, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr auf dem Markte und Abends 7% Uhr im 
Theater. Auf dem hohen Thurmſeile wird der luſtige Tau⸗ 
benhändler ausgeführt. ) 2 
Pantomime ftatt. Montag keine Vorſtellung, Diens⸗ 
tag nur Abends, Mittwoch keine Vorſtellung, 
Donnerſtag Nachmittags und Abends. Auſſer dieſer 
werden nur noch 4 Vorſtellungen beſtimmt gegeben. 

Hirſchberg. Nobert Weitzmann, Direktor. 


2026. EI x. h. G. 2. IV. h. 4. Metr.-Cir. — h. 5. 
Instr. I II. — h. 7. Br. M. f. a. Gr. 


Abends findet eine große komiſche 


9 


5. 


79 
10 


ncht er 


TEN ed e 


2. Die Prüfung der hieſigen katholiſchen Stadt⸗ 
Pfarr⸗Schule wird Montags den 2. April d. J., des 
Morgens von 8 Uhr an, für die oberſte Klaſſe und 
Nachmittags von 2 Uhr an, für die dritte Klaſſe, 
dann Dienſtags den 3. April a. c, früh von 8 Uhr 
an, für die Mittelklaſſe in dem bekannten Schullokal 


abgehalten werden, wozu Freunde dieſer Anſtalt er⸗ 
gebenſt einladet N 


Hirſchberg, den 26. März 1860. 
F 


Frauen Verein. 


Die General-Gonferenz und Rechnungslegung für das ver: 
floſſene Jahr finden Montag, den 2. April Nachmittag 
2 Uhr, im Saale zu den drei Bergen ſtatt, und wird die 
Austheilung von Kleidungsſtücken an 33 Confirmanden da⸗ 
mit verbunden. Sowohl die Mitglieder des Vereins, als 
auch ſolche, die mit der Wirkſamkeit deſſelben noch nicht be⸗ 
kannt ſind, und geneigt ſein ſollten, durch ihren Beitritt den 

uten Zweck fördern zu helfen, werden zu recht zahlreicher 
Betheiligung eingeladen. 

Hirſchberg, den 26. März 1860. : 

Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins. 

2153. Bekanntmachung. 
Der neue Kurſus der hieſigen Realſchule beginnt mit dem 
17. April c. Zur Prüfung und Aufnahme auswärtiger 
Schüler wird der Unterzeichnete am 15. und 16. April c. 
bereit ſein. Die Aufzunehmenden haben das Abgangszeug⸗ 
niß der Schule, welche ſie bisher beſucht, und das Tauf⸗ 
zeugniß vorzulegen. 

andeshut, den 22. März 1860. . 

Der Direktor der Realſchule. Dr. Kayſer. 


Looſe zur Thierſchau und Verlooſung 
in ase im Jahre 1860 verkaufen vom 1. April ab die 
hieſigen offene Läden haltenden Kaufleute. 

Hirſchberg den 29. März 1860. 

Das Comite. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 

2186. Bekanntmachung. ' 
Es iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß Perſonen, 

namentlich Knaben auf den Schießſtänden des hieſigen Ba⸗ 
taillons nach den Geſchoſſen in den Kugelfängen ſuchen. 
Demgemäß wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß wer 
Bleitugeln aus den Kugelfängen der Schießſtände widerrecht⸗ 
lich ſich zueignet, nach §. 349 ab 5 des Strafgeſetzbuches 
mit Geldbuße be 0 frei Thalern oder Gefängniß bis zu 
echs Wochen beſtraft wird. 
. Hirſchberg den 28. März 1860. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


609. Nothwendiger Verkauf. 5 ; 
Das Eee üd Ne. 77 zu Waltersdorf, nebſt darauf 
erbauter Windmühle, abgeſchätzt auf 748 Thlr. 20 Sgr., zu⸗ 


folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur ei 
a 


Taxe, I 


einzuſehenden oll 
10 i Vorm. 11 Uhr, 


m 10. Mai 1860, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
chlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 


400 


friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub 
ſtations⸗Gerichte anzumelden. ld 
Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte 6 1 
biger Müllermeiſter Heinrich Blümel, vormals zu Ketſchd 
Schönauer Kreiſes, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg den 16. Januar 1860. 8 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


711. Nothwendiger Verkauf. 
Das den Oeſchwiſern Carl Herrmann Ernſt Albert und 

Georg Ludwig Edmund Barchewitz gebörige Haus No. 2 

hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2577 Thlr. 20 Sgr., zufolge 0 

Ed Pnpatbeten. Schein in der Regiſtratur einzufehen 
xe, ſo 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 


friedigung ſuchen, haben ihren 
tionsgericht anzumelden. mer 

Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Miteigentbil ren 
Georg Ludwig Edmund Barchewitz, ſo wie die % 
Aufenthalte nach ebenfalls unbekannten Geſchwiſter a 
85 85 Ferdinand, Caroline Eliſabeth, Heinrich Herman; 

erdinand und Ferdinand Boguslav Heinrich Frieder! 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Schmiedeberg den 21. Januar 1860. . 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


2102 Mühlen-Berfauf. 


„Die dem Dom. Boberröhrsporf gehörige jub vporh. Me. 
in Boberröhrsdorf belegene ſogenannte Bobermühle, au 
bedeutender und geſicherter Waſſerkraft, ſoll nebſt den vi. 
gehörenden 90 TR. Grafegarten und 2 Morgen 72 Tu 
Ackerland im Wege der Privat⸗Licitation zum Verkauf geile 
werden. in 
ur Entgegennahme der Gebote haben wir einen Term 
auf den 23. April c. von Nachmittags 3 Uhr 1 
in der Rentamts⸗Kanzlei zu Boberröhsde 
anberaumt und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. en 
Die vorläufig aufgeſtellten Kaufbedingungen, zu wege, 
Zuſätze und Abänderungen zum Termine vorbehallen blei rich 
können bei dem Königl. JuſtizRath Herrn Müller in 5 in 
berg und außerdem während der Amtsſtunden ſowoh ien 
unſerm Geſchaftslocal, als auch in den Rentamts⸗Kanle 
in Boberröhrsdorf und Greiffenſtein eingeſehen werden. 
Hermsdorf u/K., den 25. März 1869. 3. 
Reichsgräflich Schaffgotſch' ſches Freiſtande 
herrliches Kammeral⸗Amt. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗ Gericht zu Striegau. fer: 
Die dem Chriſtian Maydorn gehörige Aue häus uf 
ftelle ſub No. 59 zu Kauder, dorfgerichtlich abgeſchätzt po A 
680 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingung 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 7. Mai 1860 Vormittags 10 Uhr nr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Director Mantell an orden 
licher Gerichtsſtelle im Zimmer No. 4 ſubhaſtirt werden. de 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbu 1 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern, = 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden, 
Striegau, den 9, Januar 1860. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abt 
a 


553. 


Il. 


Re 
D ’ 1 


7 a — 401 — 


Bekanntmachung. 


Öffengf Unter Bezugnahme auf die in No. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge unter No. 1738 eingerückte 
nittagabe Bekanntmachung des hieſigen Königlichen Kreis- Gerichtes, betreffend die am 11. April . Bone 
nicht 15 um 9 Uhr beginnende Verauktionirung mehrerer zur Kaufmann Cohn ſchen ft zu Belt gehöriger 
der Ausziehen geweſener Forderungen für verkaufte Waaren ſehe ich mich veranlaſſt, zur Beſchleunigung 
Cohn“ tion und behufs Orientirung Kaufluſtiger die zur Verſteigerung kommenden Forderungen der 
chen Konkursmaſſe ſpeciell zu net wie folgt: 


Namen der S ni Betrag. Lauf. Namen der Schuldner. Betrag. 
i der Schuldner rtl. ſgr. pf. . 0 rtl. ſar. pf. 
Tr S 5 Transport 1230 97 8 
Haller, Drechslermeiſter in Muskau, | 300 — 17. Jacob, Handelsmann in Bunzlau, 8 2 68 
Mn auebit 5 pCt. Zinſen ſeit dem 20. Jan. 1857. nebſt 5pCt. Zinſen ſeit dem 25. Auguſt 1858 
erſelbe 6414 — und Zrtl. 4 ſgr. 3 pf. zu erſtattende Koſten. 
1800 5 pCt. Zinſen ſeit dem 7. Septbr. 18. Baer, Nadlermeiſter in Haynau, 14 1510— 
Pros und 17 rtl. 14 far. zu erſtattende nebſt 5 pt. Zinſen ſeit dem 14. Septbr. 1858 A 
3. W aldieß⸗ und Subhaſtationskoſten. und Ertl. 17 far. G pf. zu erſtattende Koſten. 
m de Handelsfr. in)töhrsv. b.griedeb.yQ. | 60 — — | 19. Wiesner, Handelsmann in Seiffershau, 1626| 3 
gebt 5 pt. Jinſen jeit dem! Dezbr. 1856 u. nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 3. Septbr. 
4. R a Sſgr. 6 pf. zu erſtattende Prozeßkoſten. 1858 und rtl. 20 jgr. zu erſtattende Koſten. 
neh chke, Handelsmann in Langenau, 421411 20. Niering, Joſeph, Handelsmann in Hen⸗ 
4 ſtöpet. Verzugszinſen ſeit d. 20. Mai 1858 nersdorf bei Liebenthal, 8 10 .— 
5. S 1 7 rtl. 9 gr. 6pf. zu erſtattende Koſten. nebſt 5pCt. Zinſen ſeit dem 8. Septbr. 1858 
neh ter, Aug. ., Handelsm. in Seiffershau | 232910 und Irtl. 25 fgr. 6 pf. zu erſtattende Koſten. 
1 5 pet. Verzugszinsen ſeit dem 14. Juni 21. Kallert, Handelsmann in Jauer. 5 — — 
0. S 58 u. rtl. 16 f. 6 pf. zu erſtattende Koſten. nebſt 5 pCt. Zinfen ſeit dem 3. Septbr. 1858 
doch arf jun., Handelsmann in Berthels⸗ ; und Lril.29jgr. 3 pf. zu erſtattende Koſten. 
a) bei Schömberg, nebſt 5 pCt. Zinſen 6016 8 22. Hütter, Frdr., Handelsm. in Seifershau] 1816) 5 
von 30 ril. jeit dem 16. Jan. 1857 und nebſt 5 pCt. auf: jeit dem 6. Septbr. 
und 11 n 30 rtl. 16 f. 8 pf. ſeit dem 21. Jan. 1857 1858 und rtl. 18 fgr. zu erſtattende Koſten. ö 
7. Hu rtl. 14 far. 6 pf. zu erſtattende Koſten. 23. Schäfer, K. Traug., Handelsm.i. Seichenberg 317 — 
ser, früher Brauermeiſter in Bell: 224. Geſchwiſter Meiſter in Hainau 9 — — 
annsdorf, jetzt in Görlitz 2129 — 25. Michael, Handelsfrau in Birngrütz 13 3 6 
nebſt SpCt. Verzugszinſen ſeit dem 23. Juni 26. Knobloch, Handelsmann in Görisſeiffen, 213 6 
| 8. Lo Su. rtl. 15 ſ. 5 pf. zu erſtattende Koſten. 27. Seeliger, Handelsmann in Pilgramsdorf, 3320.— 
uz, Handelsfrau in Jauer, 37 3 6 98. Beier, Handelsmann in Altwaſſer, 88 19 — 
lebte pt Verzugszinsen eit dem 12. Juli 29. Kern, Auguſt, Handelsmann in Lähn 8013 — 
0. W 858 und Artl. 25 jgr. zu erſtattende Koſten. 30. Weber, Handelsmann in Löwenberg, 100 12.— 
| eigert, Handelsfrau in Seiffershau, 11025 331. Riebenſtein, Klempner in Freiburg, 4015 7 
33 nebſt 5 pCt. Verzugszinſen feit dem 12. Juli 32. Ruffert, Poſamentier, früher hier, jetzt in 
0. En und 2rtl.6fgr. zu erſtattende Koſten. Langwaſſer, Na Gr 33 2010 
ka ubert, Poſamentier, früher in Mus⸗ nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 7. Septbr. 
II. Sin jetzt in Bacharach, 47 9 6 1858 und Urtl. 29 for. zu erſtattende Koſten. 
neh ter, Aug. J, Handelsm. in Seiffershau 31.1307 33. Schäfer, Kaufmann in Hermsdorf bei 
18 5 pet. Zinſen feit dem 1. Septbr. Waldenburg, % R 181. — 6 
12. Frag und Artl. 11 ſgr. zu erſtattende Koſten. 34. Koch, Schneidermeiſter und Handelsmann f 
anke, Kaufmann in Grünberg, 49110) 7 in Friedeberg a. Q. N 9 917 — 
3, El und 129 —— nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 17. Septbr. 
10 Handelsmann in Egelsdorf, 154 9 1 1858 und I rtl. 17 jgr. 6 pf. zu erſtat⸗ 
u ft 5 pCt. zinſen ſeit dem 27. Aug. 1858 tende Koſten. 2 91013 
u Michdlertl 11 gr. 6 pf. zu erſtattende Koſten. 35. Laue, Handelsmann in Neuſalz, 1. L.] 25 6 8 
achter, Auguſt, Handelsm. in Haynau,] 45 2 2 36. Rauert, 0 in 12. Oltbr. : 6 
ebſtöpEt. Zinſen ſeitdem 10. Septbr. 1858 nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 12. f r. 
15, Ard rtl. 20 fgr. 6 pf. zu erſtattende Kosten. 1858 und 7 vil. 7 ſgr. zu ne Et en. 1301 
Freibr mann, Fanden früher in 37. Müller, Joſepha, Handelsfrau in Jauer, — 
eiburg jezt in Nieder⸗Salzbrunn, 5011 4 38. Sandig, Loufſe, in Tiefhartmannsdorf [3423 7 
nebſt5 pCt. ginſen ſeitdem 12. Septbr. 1858 39, Maiwald, Wilhelmine, in Tſchiefer — 10 — 
6, Cünd IL, 10 fgr. pf. zu erftattende Koſten. 40. Söhndel, Handelsmann in Krobsdorf, 327 — 
Eichholz, Porzellanmaler in Freiburg, 980 3 nebſt ö pet. Zinſen ſeit dem 22. Sept. 1858 
nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 24. Au 1958 und Irtl. 16 fgr. 6 pf. zu erſtattende Koſten 
k Latus IT 9] 8 Latus [2067123] 8 
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Namen der Schuldner. Betrag. | Namen der Schuldner. 


54. v. Hocke, Primaner hier 

55. Wunſch, Schneider in Warmbrunn 

56. 1 b. Kaufm. Weigert in Schmiedeberg 
S 


109. Rech er, Guſtav, früher zu Goldberg 
Reſſel, Brauer in Birngrüg 
111. Banert, Drechslermſtr. in Sorau 


O 
5 IItl. far. pf. — 
1 8 Transport 2067 2308 N Transport [2359| 2 
\ 41. Raupbad, Bauergutsbeſ. in Berbisdorf — 1⁵ 96. Drobig, Kürſchnermſtr. in Naumburg a/Q. 62 
2 42. Moſig, Lohndiener hier . —15— 97. Guttmann, Handſchuhm. in Schmiedeberg 2 
— 43. Ollendorf, beim Kaufm. Weißſtein hierſ. 3.15 — 98. Bettkober, Kürſchner in Loͤwenberg 404 
44. Maier, Primaner hier — 25 — 99. Reſſel, Moritz, in Lähn 0 
45. Tſchentſcher, Schuhmgcher hier 11 — 100. Riedel, Handelsmann in Warmbrunn 2 6 
40. Grätz, Kaufmann in Eilau 18 101. Frauke, Kaufmann in Bunzlau 2? 
7 47. Elsner, Maler hier — 103. Kügler, Karl, in Altwaſſer 15 
0 48. Hieronimy, Lehrer in Breslau 1 — 103. Hohenberg, Bertha, in Waldenburg 1 9 
5 49. Wittig, Gärtner bier j 2 104. Beier, Handelsmann in Leutmannsdorf 10% 
t 50. Mon-Jean, Gaſtwirth hier — 105. Dreißig, Handelsmann in Bunzlau 2241 
h öl. 52 bner in Leipe bei 4 77 - 106. Jäſchke'ſche Eheleute in Märzdorf 42ůA 
' 52. Pratſch, Poſt⸗Eleve, früher hier 7 107. Thomas, Handelsfrau in Greiffenberg 43 
5 53. Freiwald früher bei Schurich hier 15 108. Wittwer, Handelsmann in Heriſchdorf 2 
1% 
56 9 
1217, 


57. eydt, Otto, in Apolda — 112. Fiſcher, Handelsmann in Goldberg 

58. Kuhnt, Ferdinand hier 1 10 113. Morſch, Friſeur hier 4 

59. Scholz, Wittwe, Kammmacherin hier 11 114. Pre u ß, Horndrechsler hier 411 

60. Scholz in Probſthayn 15 115. Danneberg, Handelsm. in Siegersdorf 409 

61. Levy, Wilhelm, hier 11 || 116. Hiebler, Handelsmann in Hermsdorf 175 
> 62. Dittrich in Boberröhrsdorf 10 || 117. Berger, Handelsmann in Kupferberg 11 — 
„ 3. Rülke in Schönau 118. 30 Handelsmann in Berlin 57 
2 64. Otto, Kürſchner in Goldberg 119. Pope, Handelsmann in Dresden 2% 
1 65. Mahl, Kürſchner in Schömberg 120. Noak, Schneider in Markliſſa 2 
L 121. Auſt, Handelsmann in Heidersdorf 10% 


66. Jugel, früher bei Roſenthal hier 
N 


aupach, bei Böhm bier 


5 f i 4 122. Feiſthauer, Handelsmann in Giersdorf 
8. 68. Lunjack, früher in Friedeberg a/. 123. Keßler, Klempner in Liebenthal 


124. Langner, Handelsmann hier 
5. NR Friedeberg 
126. Mühle in Markliſſa 
127. Schirmer in Seiffersdorf 
128. Peis ker in Hohenliebenthal 
129. Eſſinger in Altkemnitz 
130. Großknecht, Gaſtwirth in Petersdorf 


N 69. Wolf, Aktuar hier ws 5 
5 70. Genolla, Kr.⸗Ger.⸗Secretair in Steinau 
71. Genolla, früher Kreis⸗Secretair hier 

22. Gley, eee ee hier 


Scree Slesar S Ile ern 
= 
1 
= 


i 0 Tuſten, Handelsfrau hier 
718 7 chröter, W. in Löwenberg 132. M ik > Otte, 2 5 
Mi 133. Rothſcholz, Klempner in Petersdorf 
79. Sch 2 134. Luchs, Buchbinder hier ; 
990. Ste 3 135. Schick, Kaufmann in Freiſtadt 
81. Sch Mathilde, 802 136. Finger, Secretair, früher hier 
= Rag ale: bien 7 1 1 — 137. Dr. 860i veter hier 
I äcke, Handelsfrau in J 2 138. Frau Gaſtwirth Zirm in Krauſendor 
84. Schier in Friedeberg a/. 61 139, Freudenberg, Aetuar in Seh an f 
85. Wecke in Stonsdorf a 6 — 140. Maskus, Schneider in Bolkenhain 
86. Egert, Chriſtian, in Krummhübel 4 6 141. Molle, Amtmann in Berbisdorf, 
87. Maiwald in Schreiberhau — 20 142. Friedrich, Aktuar in Hermsdorf, 
88. Rennert in Stonsdorf i 6 143. Legner in Berbisdorf 
89. Liebig in Hennersdorf 1420 144. Jetſchin, Aktuar in Jauer, 
90. Kieſer, aan in eng 95 i Au 6 2 2 1 5 Märzdorf 
91. Berndt, Schneider in Frieveberg YA 8 5. Adolph, Horndrechsler in Lähn, 
Brödel, Handelsmann in Waldenburg 3011| 3 || 147. Gläſer 0 x 


24 


Franke in Salzbrunn 
149. Kügler in Altwaſſer 


Pre NEUERER TEEN RETEEE WEGEN 


— 
2 
28 


E 
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. Beier, Kürfchnermitr. in Liebau 
Schütz, Goldarbeiter in Märzdorf 


a 
6 


93. Lem me, Zirkelſchmied in Landeshut 
94 
9 
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. Hirſchberg, den 26. März 1860. a N 1 
Der Königliche Juſtiz⸗Rath und Kaufmann Moritz Cohn ſche Konkurs⸗Verwalter v. Münſterm an i 


= (Nebſt Beilage) 


Summa 287 ö f j 


m m m 


m 


* 


——ñ— 


TR? F 


— 


ar Nn Weer. r 


NN 


aus dem Rieſengebirge 1860. 


x Beilage zu Nr. 26 des Boten 


ag, 

Di Subhaſtations⸗Patent. 
Lore ya Johann Carl Raupachſchen Erben iber im 
Oppotheten unzendorf hieſigen Kreiſes unter No. 39 des 
7 Sgr. Je wuchs belegene, dorfgerichtlich auf 213 Thlr. 

af abgeſchäßte Freiſtelle foll 
an Otbentin 25. April 1860, Vorm. 10% Uhr, 

Taxe u icher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

en Bun aujbebingungen können vor dem Termine in 
1 . eingefehen werden. 
Olfenbain den 22. Mile 1800 


Königl, Kreis: Gerichts: Deputation. 


2 
. Auction. 
an, folg. den 5. April c. von früh 9 und Nachm. 2 Uhr 


Probe Partie Auctions ⸗ Lokale neben den drei Bergen eine 
biedene So Sommer⸗Weſtenflecke in Seide und Wolle, ver⸗ 
orten Rolltaback und Cigarren, 1 Glas: und 1 
8 alant, 1 großer Spiegel, 1 Badewanne, 1 Uhr, 1 
deer Ber eidungsſtücke ꝛc. und um Al Uhr im Hofe zu den 

— — Wagen, nämlich 1 Markt⸗ oder Mühlwagen 
und eine M ren und Hemme, 1 Plau⸗ und 1 Fuhrwagen, 
alen, | gange Wirthſchaftsſachen, als 1 Pflug, 2 Ruhr: 
Sattel, Sensen ſelpflug, Eggen, Pferde⸗ und Kuhgeſchirr, 


en erstes Ketten, Schulbank, Futterkaſten und mehre 


eigert werden. 


5 rſchber . 5 
2051. erg, den 29. März 1860. 


Cuers, Auct.⸗Comm. 
Auktion. 


Mo 
ab auf dd 2. April d. J. ſollen Vormittag von 9 Uhr 


Cs Belanntmachung. 
Illen im Modlauer Forſte 
1000 tern kiefern Scheitholz 
16» chock kiefern und birken Gebundholz 
mei bier „ Klaftern Spähne gegen Baarzahlung 
amin d verkauft werden. 
Mi dazu ſteht an: 
in der Mauwoch den 4. April c., Vorm. 9 Uhr, 
Folgendedlaner Brauerei. ; 
Ser des Ken zur Beachtung: Das betreffende Holz wird 
Klaſter mine nicht im Ganzen verkauft, ſondern es wird jede 
aus cbolend IB Schock in sen en zum 1 5 
Käufer werden erſucht ſich rechtzeitig einzufinden. 
odlau den 22. März 1800. 


* te Forſt⸗ Verwaltung. 
Ace, z 


Ein Mühlen: Verpachtung. 5 

beten a ſermühle mit noch nebenbegriffenem Gewerks⸗ 

auf me und voller Waſſerkraft, ift mit 700 rtl. Pacht ſofort 

ert ei brere Jahre zu übernehmen. Das Nähere hierüber 
w M Auftrage der Müller⸗Meiſter Leder in Nieder: 

A waldau bei Schönau. 

i 25085 verkaufen oder zu verpachten. 

1. Das Bekanntmachung. 

ls; > vom Bauergute Nro. 4 abgezweigte Grundſtück Nro. 
Auava ber : Cangenneundorf von 1 5 Morgen 

en 


x atruthen, früher dem Stellenbeſitzer Auguſt Hofe⸗ 


richter zu Armenruh, jetzt dem Förſter Wilhelm Baumert 
zu Hermsdorf /K. gehörig, ſoll verpachtet oder auch ver: 
kauft werden. Das Nähere iſt bei dem Unterzeichneten zu 
erfahren. Löwenberg, den 27. März 1860. 

Kunik, Rechtsanwalt und Notar. 


Conditorei⸗Verkauf. 


Meine neu eingerichtete Conditorei, am frequenteſten 
Platze in Görlitz gelegen, iſt wegen Uebernahme eines an⸗ 
deren Geſchäfts billig und bei nur weniger Anzahlung ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere it beim 
Eigenthümer F. Ulbrich in Görlitz zu erfahren. 


2038. Die in Arnsberg bei Schmiedeberg belegene Mahl⸗ 
mühle mit Mahl: und Spitzgang, ausreichendem Waſſer, 
iſt mit dem zugehörigen Wieſengrundſtück und Hutungsrecht 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten und ſogleich zu be⸗ 
ziehen. Nähere Auskunft hierüber giebt der amen 
Herr J. G. Enge in Warmbrunn und der Zimmermeiſter 
Groſſer zu Schmiedeberg. 


2194. Herzlichen Dauk 

den werthen Mitgliedern des Vereins Eunomia, den ver⸗ 
ehrten Jungfrauen, und Allen, welche uns bei der Beerdi⸗ 
gung unſers entſchlafenen Bruders und Schwagers, des 
Schühmachergeſellen Karl Scharfenberg jo viele Beweiſe 
der innigſten Theilnahme und Freundſchaft gegeben haben. 
Sowohl durch die Ausſchmückung des Sarges und der le: 
ten Ruheſtätte, als auch durch die veranſtaltete Trauermuſik 
haben Sie Ihre Liebe und Anhänglichkeit gegen den Ent: 
ſchlafenen vielſeitig bewieſen. Ferner ſprechen wir den bei⸗ 
den Söhnen des Herrn Schloſſermeiſter Roos, welche die 
Sarg⸗Beſchläge verehrten, jo wie der werthen und zahltei« 
chen Grabebegleitung unſern herzlichſten und innigſten Dank 
hiermit aus. ; 

Tröſtend und wohlthuend waren für uns die ſchönen Worte 
und Einſegnung am Grabe des Entſchlafenen, geſprochen 
von Sr. Hochwürden Herrn Kreis⸗Schulen-Inſpektor und 
Stadtpfarrer Tihuppid. 

Hirschberg, den 25. März 1860. Der trauernde Bruder 

Auguſt Scharfenberg nebſt Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Die ergebene Anzeige, daß ich a e. 2. April in 
Löwenberg im Hotel du Roi anzutreffen bin. x 
F. Hartwig, Hof Friſeur. 


BEERREEREERLÜFDRTEFREERRRER 
2022. Die Verlegung meiner 


52 2 
& Photographie 
von der äußeren Lan alte in das neuer: 
® baute Haus des Kleider ndler Hrn. Scholz, 
© Pfortengaſſe Nr. 217, 1. Etage, be 
® ehre ich mich mit dem Bemerken zur Kennt: 
& niß zu bringen, daß von jetzt ab die Auf⸗ 0 
® nahmen in einem 9 dazu eingerichteten 
freundlichen Lokale bewirkt werden. 
3 Dirſchberg. Bieder, Lithograph. 
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2146. Ich erkläre hierdurch den Maurer Aug. Galliſch für 
einen lem Mann. K. Wei de r 


2016. 


ccc ch 


BE 


404 — 


2118. Die Dalchow’fche Färberei in Görlitz ne 


empfiehlt ſich bei Herannahen des Frühjahres zum Auffärben ſeidener, wollener u. baumwollener Stoffe u. Band in lebball 
und den modernſten Farben, ſowie in tiefftem Schwarz mit möglichſt glanzreicher Appretur nach den neuften Erfindun 
Für die Druckerei werden neue und abgetragene Stoffe in Cetde, Wolle und Baumwolle angenommen, 
mit den neueſten Deſſins bedruckt. : dgab 
Die unentgeldliche prompte Beſorgung werden Nachſtehende bereitwillig übernehmen und erfolgt die Rüchg 
in kurzer Zeit nur 399 0 baare Bezahlung. 
räulein P. Heyden in Hirſchberg. Madame Wallaſchek in Ratibor. 


err Kaufmann Scheibe in Lauban. Fräulein Goeriſch in Landeshut. 
adame Wandel in Greiffenberg. 5 5 M. Sonnabend in Schweibnib. 
Herr H. Lamprecht in Goldberg. Madame Schleſinger in Frankenſtein. 
räulein A. Konicka in Jauer. 1 Claußnitzer in Freiſtadt. 
err E. A. Ehlert in Waldenburg. Madame Uipelt in Sorau. 
erren Mücke & Fiſcher in Freyburg. pe N. Laubach in Sprottau. 
vr A. Bohner in Liebau. adame Senlek in Croſſen. 


adame Haenel on in Grünberg. Fräulein N. Lierz in Oppeln. 
5 aenelt in Guhrau. 


Eröffnung der Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin u. Frankfurt! 


Nachdem die Oder in ihrer une Ausdehnung endlich vom Eife frei geworden, hat # 
die Wiedereröffnung der Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin und hier jtattgefundelu 

Die Güterbeförderung erfolgt wie früher in beſonderen Schleppkähnen, welche den Damp! 1 
angehängt ſind und nach Bedürfniß wöchentlich mehrere Mal, möglichſt regelmäßig, expedirt wen er 

Es empfiehlt ſich dieſer Transportweg für Beziehungen, resp. Verſendungen von Gun 
von und nach Stettin als der vortheilhafteſte und billigſte, und ſind wir bei gef aͤllieg 
Benutzung unſerer Vermittelung im Stande, nicht nur die billigſten Webern® 
frachten zu ſtellen, ſondern auch eine ſtets prompte und ſorgfältige Expedition der uns überwieſenen Güter zuzuſichern. 


F „O. 20. März 1860. & Co., Spedi A g 

ee der Seiner Bont Send Cahifrahti-Öcelfhaft: 

Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 
975. direct von Hamburg nach New- York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 1. 
Passage : I. Cajüte Pr. Crt. 34: 150, Il. Cajüte Pr. Crt. %. 100, Zwischendeck Pr. Crt. &. 50, Beköstigung inelu! 
Die Expeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 1. und 15. jeden Monats nach New-York, und 
„ 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebec. 4. 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolge“ 
Schifismakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No. 37, i 
sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung vollständig gültiger , 
träge bevollmächtigte General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No, 


1998. Ich warne hiermit Jeden, meiner Frau, Mathilde 2196. Ehrenerklärung. 9 
gb. Rindileiib, auf meinen Namen zu borgen oder für Die von mir ausgeſprochene Beſchuldigung gegen 
mich an dieſelbe Zahlungen zu leiſten, da ich ſolches nicht Schmiedemſtr. Scholz zu Querbach, nehme ich nach 
anerkenne. Lähn, den 20. März 5 * 8 ; 1 
enknecht, Lederhändler. ei eitung meiner Ausſage. 
ꝓꝓꝓ 1800. 
3 8 i Erneſtine Gringmut“ 
2113. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich, vom 21. d. Mts, —— de nz 
nehme ich bi ausgeſprochene Beleidigung gegen den Bauer: 2149. Ich habe die Handelsleute Auguſt Opitz bel 
utsbeſitzer Gottlieb Stumpe und den auerfohn Ernſt Florian Menzel in Hennersdorf aus Uebereilung 
3 nebſt Anverwandten aus Grunau hiermit zurück, dige ich bitte Beide deshalb hiermit um Verzeihung. 1 
bitte diefelben um Verzeihung und warne Jedermann vor Schmottſeifen, den 26. März 1860. Joſeph Speet 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 1782. Ble E 7 
Boberröhrsdorf den 21. März 1860. auf eine gute Raſenbleich 


Rojina Leßmann, Häuslerin. der Färbermeiſter R. Seidel in Volkenhain. 1 


* Roſenthal's photographiſches Atelier aus 


Breslau fü i i 
; u für Photographie und Panotypie 
S. i. Selen al . 79. 


007 2 
licher gh Anfertigung und gleichzeitigem Einſetzen künſt⸗ 
daß vie hne nach neueſter Konſtruktion mit dem Bemerken, 
nommen noch vorhandenen Sturzeln nicht brauchen ausge⸗ 
85 bin In Sead N ich 7 dem Dan Publikum 

0 Hirſchberg zu ſprechen: jeden Montag und 
unerſtag im „ſchwarzen Adler“. Y 
2 Neubaur, Zahnarzt in Heriſchdorf, 
8 nahe an Warmbrunn. 
abſichti da ich binnen Kurzem Hirſchberg zu verlaſſen be⸗ 
an miche; bitte ich alle Diejenigen, welche noch Forderungen 
en men mir dieſe bis ſpäteſtens zum 15. April d. J. 

en. 
üſchberg, den 28. März 1860. 


N Jordan, Particulier. 


Be Empfehlung. 
bh nen Eindeckung der Dächer mit rothem und 
Garnneulichen Dachſchiefer, unter fünfjähriger 
zu den b für Material und Arbeit, empfiehlt ſich 
kligſten Preiſen 
ahlſtatt im März 1860. 
I Hähndel, Schieferdeckermſtr. 
großer Stroppäte jeder Art werden nach der Weiſe 
far: in riten appretirt und gewaſchen, a Hut von 3 bis 
Fendung * Modiſtinnen bei 12 Did. ein Dzd. und Retour: 
Verben de) gefärbt von 4 — 10 gr. Hauben, Coiffüren, 
irſchber werden billig gefertigt bei: - 
1 L. David, am kath. Ring Nr. 770. 
Überjogen dein und Regenſchirme werden reparirt und 
— Dechslermeiſte A. Hain. Butterlaube Nr. 36. 


de Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Ungege eehrten Bewohnern von Schönau nebſt 
ich 5 — mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß 
des de gen, als Sonntag den erften April, im Haufe 

n Kahl am Niederringe ein 
Pecerei: Waaren:, Tabak: und 
uffn ie se igarren: Gefchäft 


fein ein eifrigſtes Veſtreben wird ſtets dahin gerichtet 
| d 8 durch reelle Waare und prompte Vedienung mir 
und Ind rauen des geehrten Publikums zu erwerben 
verſpre em ich noch ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen 
einem che. empfehle ich mein junges Etabliſſement 
Schdeneigten Wohlwollen. 
Schönau, den 31. März 1860. 


C. J. Bankowsky. 


s. Zur Anfertigung 


von Knopf: und Pofamentier-Arbeiten empfiehlt ſich 
mit der Bitte um gütige Aufträge ganz ergebenſt 

Friedeberg a/. A. G 

7 A ———— 
En Liniir⸗Anſtalt! 

Mit meiner Papier-, Schreib» und Zeichnen⸗Materialien⸗ 
Handlung habe ich eine 

Liniir⸗Anſtalt 
nach neuſter Conſtruction verbunden. 

Ich empfehle dieſelbe allen hohen Behörden, den Herren 
Kaufleuten, Landwirthen, Beamten und Buchbindermeiſtern 
mit der Verſicherung, daß ich Liniaturen nach allen Schema's 
prompt, ſauber u. billigſt auszuführen im Stande bin. 

Gleichzeitig empfehle ich mein in allen Qualitäten und 
Größen ſtets ſortirtes Lager von 1 5 N 
Concept⸗, Canzlei-, Poſt- u. Jeichuenpapieren 

en gros & en de ail j 
M. Jadaſsohn in Liegnitz, 


Fimmlerſtr. Theaterladen Nr. 1. 


äfer. 


Ver kaunfs Anzeigen. 
2160. Meine rentenfreie Nahrung Nr. 25 zu Kaudewitz, 
Kreis Liegnitz, mit 12 Morgen ſehr gutem Feld⸗Acker nebſt 
einem ſchönen Garten und einer gut eingerichteten Fleiſcherei, 
Gebäude in gutem Bauzuſtande, bin ich willens aus freier 
Hand veränderungshalber zu verkaufen. 5 5 
Tſchürner, Fleiſchermeiſter. 
2151. Das Bauergut No. 20, in Dittersbach bei Schmie⸗ 
deberg, wozu circa 38 er gutes Ackerland und vor⸗ 
treffliche Wieſen gehören, ſoll aus freier Hand, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden. Reflectanten 
erfahren das Nähere beim Beſitzer 
M. Buttermilch in Landeshut. 
2173. Eine Acker⸗Parzelle hinter der Roſenau, nahe 
der Greiffenberger Straße gelegen, iſt zu verkaufen. 
Hirſchberg. Maiwald, Schuhmachermeiſter. 


2127. 


aus: Ve rkau 2 BR 


belegene, im guten Bauzuſtande ſich befindende, gehörige 
Eckhaus No. 239 in der Stadt Jauer aus freier Hand, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, alsbald zu verkaufen. Be⸗ 
ſagtes Haus hat 9 Fenſter Front und eignet ſich zu jedem 
Geſchäft. Kaufliebhaber werden daher erſucht ſich zu melden. 

Jauer, den 26. März 1860. 
Die Fleiſcher Hankeſchen Eheleute. 


2161. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches, zu einem 
Handelsgeſchäfte geeignetes Haus, mit 3 Bieren, nebſt 


Stallung und Acker, weiſet nach 7 
- der Commiſſionair Heinz el in Bolkenhain. 


2131. aſſermühlen⸗ Verkauf. 

Meine zu Gref Je bei Liegnitz gelegene Waſſer⸗ 
mühle (franzöſiſcher und deutſcher Gang), mit 30 Bresl. 
Schffl. Ansfaat-Ader, nebſt einem großen Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten und einer Wieſe, bin ich Willens unter ſehr ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. Anzahlungen find blos 1000 rtl., 
das Uebrige a ftehen bleiben. Alle vier Gebäude jind 
maſſiv. Das Nähere bei dem Beſitzer W. Englich. 


? 5 i 
Unterzeichnete beabſichtigen das ihnen, auf der Weberſtraße 


ur 8 is 
.. ͤ 


Sa — 


22 er 


Hy 


4 


N 
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eile. Mühlen ⸗Verkauf. 


Wegen Ableben meines Ehemannes, und da ich meines 
hohen Alters wegen das Geſchäft deſſelben nicht fortbetreiben 
will, beabſichtige ich, die Waſſermühle sub Nr. 112 bier: 
ſelbſt, mit 2 Mahlgängen und 1 Spitzgange, welche aus⸗ 
reichende Waſſerkraft hat, aus freier Hand zu verkaufen. Die 

Mühle und die Nebengebäude befinden ſich in gutem Bau: 
ſtande und es gehören dazu circa 12 Morgen Garten, Acker 
und Wieſe. 5 

Zu dem Verkauf ſelbſt habe ich einen Termin auf 
den 3. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Wohnung angeſetzt; die Kaufbedingungen find 
im Termine, ſowie vorher bei mir ſelbſt zu erfahren. 

Alt⸗Röhrsdorf, den 27. März 1860. e 

Wittwe Johanne 8 ohn, Mühlenbeſitzerin. 


Eins in einer belebten Kreisſtadt der 
Ober⸗Lauſitz belegener, ſehr beſuchter und gut 
empfohlener Gaſth of J. Claſſe, mit den nöthigen 
Fremdenzimmern, Tanzſaal, Kegelbahn zum Hei⸗ 
zen, Stallungen und 34 Morgen Acker und Wie⸗ 
fen „auf circa 10,000 rtl. gerichtlich taxirt, ſoll 
wegen erbſchaftlicher Auseinanderſetzung baldigſt 
aus freier Hand verfanft werden. Anzahlung circa 
3000 rtl. Uebernahme kann bald erfolgen. Auf 
franfirte Anfragen ertheilen wir gern das Nähere. 

Gebrüder Caſſel in Hirſchberg. 


2165. Freiwilliger Verkauf. 
Unterzeichneter beabſichtigt ſein im beſten Bauzuſtande be⸗ 
findliches Haus, in welchem das Specerei⸗, Kurz⸗ und 
Schnittwaaren⸗Geſchäſt mit gutem Erfolg bisher betrieben 
worden iſt, zu verkaufen. Selbiges enthält mehrere heitzbare 
Stuben, Küchenſtube, großen Bodengelaß und Stallung zu 
vier Stück Vieh. Ferner gehören dazu ein Schuppen, über 
welchem ſich ein Schüttboden befindet, zwei Obſt⸗ und Gra⸗ 
ſegärten, ein großer Hofraum, 11 Schffl. pfluggängiger Acker 
und eine 6 Scheffel große gate Wieſe. Die ganze Wirthſchaft 
iſt gut gelegen; nahe an derſelben führt eine eigene ſtei⸗ 
nerne Brücke über die im Dorfe fließende Bach. Im nö⸗ 
thigen Falle können 2000 Thlr. darauf ſtehen bleiben. 
Reelle Selbſtkäufer erhalten Auskunft ohne Einmiſchung 
eines Dritten bei dem Eigenthümer y ut 
Probſthain. Guſtav Kieſel. 


7, Eine Bäckerei, 
in einer Kreisſtadt auf einer frequenten Straße ganz gut 
gelegen, iſt veränderungshalber unter ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen. Preis: 3000 rtl. Anzahlung: 300 bis 500 rtl. 
uch iſt der Beſitzer Willens, dieſelbe gegen eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft oder Mühle zu vertauſchen. Nähere Auskunft ertheilt 

J. Reimann, Mühlenbeſitzer in Ober⸗Langenau 
bei Hirſchberg. 

2147. Eine Freiſtelle bei Striegau mit 20 Morgen Acker, 
ſchönem Obſtgarten, die Gebäude maſſiv, iſt mit oder ohne 
Inventarium unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen, 


And das Nähere zu erfahren bei Hermann Anders in 
Sltriegau. ; 
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Das in der Nähe von Warmbrun 


5 f 5 : e 
in Ober⸗Heriſchderf, nahe an der Hirſchberger Chau 

legene, den Penſionair Fellmann ſchen Erben 10 
Haus ſub Nr. 117, zu jedem Geſchäft ſich ee ig 
4 beigbaren Stuben, 2 Altoven, 2 Gewölben nebit ION m 
großen Räumlichkeiten, ſowie Scheune, Gemüfegart‘ 

einer dazu gehörigen Ackerparzelle von 3 ½ Morg. 8 
Inhalt, iſt am 10. April a. c., von früh 9 Uhr 
Ort und Stelle aus freier Hand meiftbietend zu ver 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 


2188. Freiſtellen⸗ Verkauf. ag; 1 „ 
Meine in gutem Bauzuſtande befindliche Tyron 
Freiſtelle, mit circa 12 Morgen Acker, 10 Morgen auß 
ieſe nebſt Torfſtich, 5 Morgen Buſch, 1¼ Morgen N 
lb ® 1 
300 um 


feld und einem ſchönen Obitgarten, beabſichtige ich 
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich d 
dem Eigenthümer in Nr. 230 zu Seydorf gefälligit 
Seidorf, den 29. März 1860. ßer. 
Schieſtel, Freiſtellenbeſiher 
2012. Ein Freigut, 
in der Nähe von Landeshut, von einigen 70 i 
und Wieſen, Gebäude maſſiv, Stallung gewölbt, m 
ſtändigem lebenden und todten Inventarium, gutem u vel 
thetenftand, ist Samilienverhältnifie halber baldigst e pe 
kaufen. Näberes zu erfahren auf frankirte Briefe unter 
Adreſſe: P. P. poste restante Landshut in Schleſien. 


2011. Auf dem Dominium Tiſcho cha bei! * 
Ki kliſſa ftehen 1 Stüc junge Nutzkühe 
. Be 
Weißes engl: u. graues Filtrir⸗ 
Roſa und weißes Files 1 | Papier 2 
C. Wein man 


empfiehlt 


E Mützen und Hüte, 


SE in den neueſten Facons und zu dem billigiten iel. 


empfiehlt Wiener, Kürſchner und Mützenfab er 
Sorauer und Saganer, 10 
Altarkerzen und Wachslicht 


in allen Größen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen € { 
Liegnitz. Reinhold Hoppe’s Wwe 
kl. Ring 40/551. BP 


2125. Das Deminium Jan no witz verkauft: N ewe 
4 Stück eiferne Bleichleſſel, jeder circa 3%, Gentner | el 
kupfernen Bleichkeſſel, noch brauchbar, 95, Pfund eine 


1 lupfernen Bleich keſſel u. einen kupfernen Ofenlopf, 
Stücke ſchadhaft, zuſammen 100 Pfund ſchwer. 

1 guterhaltene kupferne Braupfanne. ne. 

1 ebenfalls gut erhaltene große gußeiſerne Ofenpfanne 

Jannowitz, den 26. März 1800 6 

Das Dominium. 


215% 2 Pferde (Wallache, ein Fuchs, 6 Jaht und al 
ne Jahr dh, 10 1. 5 (ümerem Bun 
aſſend, ſtehen zum Verkauf. o? iſt zu erf N 
Expedition des Boten und bei E. Rudolph in Landes 


5 


* 
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e Em tout cas, Sonnenſchirme und Knicker in den 


leuſten Deſſins bei M. Urban. 
Stein Dachpappen in Rollen 


die Fabriken von J. Erfurt & Altmann in Hirſchberg in Schl. 


Die mannigfachen Prüfungen, ſowohl durch die Technik veranlaßt, als durch die Macht der Elemente herbeigeführt, 
welchen unſer Fabrikat 115 unterlegen, haben daſſelbe unter die Zahl derjenigen Erfindungen der Gegenwart geſtellt, 
ſich den Forliſchritt der Zeit entſprechen und dem Baufach zum unentbehrlichen Bedürſniß geworden find, — Es verbreitet 
eine ter Verbrauch deſſelben von Land zu Land und hat ſich erſt ganz kürzlich das ſächſiſche Miniſterium bewogen gefunden, 
des ſehr gründliche und umfaſſende Prüfung zu veranlaſſen, durch welche ih, wie auch im vorigen Jahre in den Kaiſerlich 
die Cbeichiſchen Staaten, die befriedigenſten Reſultate herausgeſtellt haben und in Folge deren das ſächſiſche Miniſterium 

oneeſſion für unſer Fabrikat veröffentlicht bat. . Be. 
wir S Unter Beibehaltung des praktiſch bewährten Formates von 30 Fuß Länge und 3 Fuß Deckbreite liefern 
aug tein⸗Dachpappen nach Gewichtsberechnung und übernehmen die vollſtändige Eindeckung durch un ere dazu 
gebildeten Leute nach DORuthen:Berechnung, bei zeitgemäß billigſtenPreiſen, in jedervorkommenden entfernung. 
engl erner empfehlen wir unſer Lager der nöthigen Neben: Materialien als: beites raff. Steintohlentheer, 
laltsteinkohlen : Hartpech, Dachnägel, auch Asphalt und Asphalt⸗Dachlack in der erforderlichen beſten 
Aität bei billigſter Preisberechnung. 2098. 


— — 


in Gänzlicher Ausverkauf aller Schnitt und Galanteriewaaren 


C. E. Hoffmann & Comp. in Landeshut. 


205 3 ooo ET vers Far g e 
de Von Berlin, Dresden & Leipzig zurückgekehrt, gelangte ich heut in Beſitz der 
gbft eingekauften neuſten und eleganteſten Modells in ſeidnen Hüten, Hauben 


viffüren und empfehle ich dieſe, wie auch eine ſehr große Auswahl der verſchiedenſten 
ufen Strohhüte zur gütigen Beachtung. M. Urban. 


denen Nordamerikaniſchen Nieſen⸗Pferdezahn⸗Mais 
rect bezogen, empfiehlt in vorzüglicher Qualité und zum billigſten Preiſe 

Liegnitz, den 27. März 1860. L. Dühring. 

Re ern TE 

ir Neuheiten für die Frübjahrs: und Sommer:Saifon! 

ci 1 Touriſten⸗, Cavour, Raglan-, Napoleons- und ſpaniſche Hüte in Filz, 6a 

en und Velour, feinſter Qualität, ferner ſchwarz feidene Hüte in ächtem berliner und pariſer 

dikate empfiehlt in bedeutender Auswahl a 


Hirſchber 3 ' ; 
tt. D. L. Kohn's Herren-⸗Garderobe- u. Mode-Magazin. 


„ Frühjahrs⸗Mäntel & Mantillen, nach den neuſten Pariſer Modells gearbeitet, 
Npfichlt in reichhaltigſter Auswahl d M. Urban. 


Ass, 


Von Hutſchiner Gummiſchuhen, als beſtes Fa- 2193. Die neueſten Frühjahrs“ und Sommer hüte, 


britat 5 
anerk. fi S ; 1 üte in allen Facon's empfiehlt 
an annt, empfing neue meins 1 5 e g „ in allen F Amalie Krauſe. 
I „ Mehrere dert el gute rei 2192. Bauſchutt, Boden und alles zum Ausfüllen ſich 
5 ber ee de b e 1575 Halsald? eignende Material bezahlt pro zweiſpännige Fuhre mit 
N ſchberg. Ferdinand Titz. 2 ſgr. 6 pf. : Scholz, Chanfice : Aufieher, 
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as Spielkarten ze vie 
M. Roſenthal' ee Buchhandlung. 


Julius Berger. 


2145. Guter Lein- und Kleeſaamen iſt zu haben beim 
Handelsm. Joſ. Sauermann in Seitendorf bei Ketſchdorf. 


2133. 300 Sack rothe weißfleiſchige Zwiebelkar⸗ 
toffeln liegen auf dem Dominium Auſche, Kr. Liegnitz, 
zum Verkauf. 
2221. Eine ſchwarze flockhaarige Hühnerhündin ſteht, 
nur jetzt billig, zum Verkauf, bei dem Förſter Hertwig in 
Seiffersdorf pr. Kupferberg. 
21%. Saat: u. Eßkartoffeln find in No. 68 hinter 
der Eichſchenke in Cunnersdorf abzulaſſen. 
2112. Gewäſſerten und trocknen Stockfiſch empfiehlt 

A. Dittmann, Kornlaube. 
2157. Corſetts für Damen (patentirte), 
in Auswahl zu Fabrikpreiſen, bei L. Gutmann. 
2170. Mehrere Sorten Schmiedeeiſen ſind wieder 
angekommen bei C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


Pflugſchaare und Haakſchaare 


2141. empfiehlt A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


1932. R Zucder:-Runfelrüben 
find einige 100 Ctr. in kleinern Parthien zu verkaufen beim 
Gutsbeſitzer Liebich zu Kroiſchwitz bei Schweidnitz. 
1969. In No. 569 Hof ital aſſe, ind wei ig wa 
(breite Su zu . C 
1975. Zu verkaufen 
ſind 6 Stück Fenſter (mit ſteinernen Gewändern) und Vor⸗ 
fenſtern, 3 Fuß Höhe 27 Zoll Breite, bei 
L. A. Siegert in Kunnersdorf. 
2176. Hundert Kaſten trockne Schindeln ſtehen zum Ver⸗ 
kauf bei Toeppe, Häcker in Schmiedeberg. 


2184 Ein Schreib⸗Seeretair iſt wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expd. d. B. 


2181. Ein Schock Schütten⸗Stroh verkauft J. Rabitſch. 


Friſche Preßhefe, weißen Farin 


offerirt billig KRülke in Schönau. 


SERLLELESFLLLPLPSLPLLERLEER 
2164. Aus verkauf!! * 


c Vegen Auf es Geſchä f fe ich von jetzt & 
105 gen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe i j 
ab alle meine ſämmtlichen Waaren zum Einkaufs⸗ 8 
® preiſe. Gleichzeitig werden alle Diejenigen aufaefor: 3 
& dert, die Zahlungen an mich zu leiften haben, ihren 5 
3 Verbindlichkeiten binnen 4 Wochen nachzukommen, zz 
8 wiorigenfalls fie dem Gericht übergeben werden. 5 
* 855 Probſthayn, den 29. März 1860. 55 
x Guſtav Rieſel, Uhrmacher. 85 


8 1 8 5 
N * PEERPREFRPELFPÜBFRERFRPIERETR 


mit Approbation der Kgl. Hohen Medizinal⸗Behörden. 


8 Heger's 8 
* 

aromatiſche Schwefel Seife 
vom Königl. Kreis Phyſikus Dr. Alberti, erfahrung 
mäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung lles 
Schwefels auf die Haut, als ein wir kun gs vo 
Hausmittel gegen Sommerſproſſen, Flechten, Hau ſtige 
ſchläge, We erfrorene Glieder, Schwache und ſon 
Haut⸗Krankheiten empfohlen. Original- Packete a 2, m 
5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, die zur Garantie 
meinem Facſimile verſehen, offerirt 


. Berlin, 
Eduard Nickel, Breiteſtraße 18. 
Depot in Hirſchberg bei 5 ße. 
Friedr Schliebener, Schildauerſtraßr 
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Der ſächſiſche Kaffee, 


aus der Fabrik der Herren Jordan & Timaeus in D 
den, geprüft und als der vorzüglichſte und billigſte Kür 
für den indiſchen Kaffee anerkannt, iſt durch feinen bi 
Preis von 4 ½ ſgr. pro Pfund jeder Haushaltung be Lolb 
zu empfehlen. Derſelbe iſt ſo ergiebig, daß aus einem t be 
6 Taſſen bereitet werden können und da das Fabrikg 
reits geſüßt, iſt auch kein Zuſatz von Zucker erforderlich. 
Nur allein echt zu haben in Freyburg bei 


C. E. Härtter & Comp. 


e i — 
724. 3 0 0 Scheffel ſehr ſchöne Schnieb ine 
„„ ke In liegen anf dem Domini 
Logan bei Lauban zum Verkauf. 


1042 


— 


— 


1726. Die n 
Weberblatt: u. Geſchirr⸗Manufactut 


des 

Julius Clemens in Seifhennersdorf in Sachſen 
empfiehlt ſich den betreffenden Herren Fabrikanten, br, 
ihren Webeblättern aus Stahl, Meſſing oder RO 5 
ſowie Geſchirren (auch Kämme genannt) mit und arc, 
Litzen, Maillions oder Geſchirrringen für jeden Arti 
befonders aufmerkſam macht fie auf die neu conſtrun che 
Geſchirre für Catton, Sammt u. dgl. auf mechanische / 
Webſtühle, welche an Haltbarkeit ebenſo wie an au 
ligkeit alle bisherigen übertreffen; erbietet ſich auch mt 
frankirte Briefe zu Muſterſendungen und übern) 
Beſtellungen auf alle in dieſes Fach einſchlagende “ 
Artikel. 5 
2067. 300 Schock ſaure Gurken fo wie 10 Schffl. & 


baitif&er Runkelrübenſaamen find zu verkaufen ot. 
dem Kräutereibeſitzer Grell in Liegnitz. Hainauer Vorſtadl 


FF 
8 2028. Im Dominial⸗Forſte zu Waltersdorf . & 
h Lähn find circa 200 bis 300 Schock gefunde, 2 bis @ 
h Släbrige Birkenpflanzen, a Schoc 2 — 2 Sgr., & 
a zu verkaufen. 8 
5 1 


biet 
9 


Das Nähere beim Revierförſter Zumpfe i 
FELTELLELELICHTIELTL ELLI 


F 


Sütoque= ſowie Goldleiſten⸗ Spiegel 


Afeblen in großer Aus wahl billigſt 
"1, 5 Wwe. Pollack 8 Sohn. 


2 Bruchbandagen 


9 ndeitende Klaſſen, beſonders Landleuten anempfohlen, 
noch e toben Federn nicht nur ladirt find, ſondern dieſe auch 
zur debt Gutla⸗Percha belegt werden, welcher den Schweiß 
Vorrat nicht zugänglich macht, find für jede Art Brüche 
Lu dig und zu ſehr billigen Preiſen zu haben bei j 
üdwig Gutmann, geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt. 


Sorten Bau nägel empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


Lal Eine faſt noch neue, 8 bis 10 Centner tsagfäbige 
durch enwaage iſt billig zu verkaufen und das Nähere 
vortofreie Anfragen zu erfahren bei 

Theodor Krebs in Hainau. 


Nohrdraht, Rohrnägel, Decknägel 


— 


2000. 


kau 
N and zal die böchſten Preiſe 
iegnitz. 
1995 - 
wieder Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln kauft jetzt 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


ub ug Pi J Dasg edel 8 
Nalagg used ua ne nv 11118 6021 


Is. 93 a 
den bögniefelfelle ſo wie alle Au 2 Leder kauft zu 


— 


— 


Preiſen 0 EIN; Se 
Kleiderhändler zu Friedeberg a/Queis. 


Ibo ub ue es Any 1 91 


40.— 80 Pfund feinſte Tafelbutter 


br 
2 Boche wün A. Etzdorf — Mettkau p. r. 


199 Zu vermiethen und zu verkaufen. 
benen 5 u Warmbrunn, in der Beſitzung des verſtor⸗ 
im zwei beramtmann Schulz Nr. 203, find parterre und 
en — Stock ſchöne, trockene berrſchaftliche Wohnun⸗ 
ann 0 ozu auch Stallung und Wagenremiſe gegeben werden 
miethen permanente Miether bald oder zu Johanni zu ver⸗ 
de rde auch ſtehen daſelbſt zwei elegante braune Wagen⸗ 
ag = nebſt Geſchirr, ſowie ein halb: und ein ganzgedeckter 
gen zum fofortigen Verkauf. 


AO. m: Buvermiethen. 

hen aan Sager meubtict Stube lt zu vermieen 
Sa enſtraße zu Hir 5 n 

i Steinhaufenichen Bare. 

dei, In meinem Hause Nr. 56 iſt von Johanni ab der 

weite Sto u vermiethen. Derſelbe a zwei Stu: 

Reifen de mit Alkove, großer lichter Küche, Speiſe⸗Kammer, 
+ Holzs und Böden⸗Gelaß und jonftige Bequemlichkeit. 

Gutmann. 
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Gelbes Wachs 
Reinhold Hoppe's Wwe. kl. Ring 40 551. 


2136. Drei gute Bien enſtöcke find zu verkaufen in No. 
FCC 3 
Rouleaux⸗ u. Gardinen⸗Verzierungen 
empfehlen in großer Auswahl billigſt 
2144. Wwe Pollack 8 Sohn. 


anf - Seſache. 


8 * Gelbes Wachs 


kau Eduard Bettauer. 
Die höchſten Preiſe für Zickelfelle 
as. und gelbes Wachs 


zahlt, und bittet um : uſendungen g 
C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


2190. In meinem Hauſe ſind drei Stallungen und dazu 
gehörige Kutſcherſtube zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Leopold Weißſtein. 


Perſonen finden Unterkommen. 


2139. Ein tüchtiger routinirter Buchhalter wird für 
ein Comptoir verlangt. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Feldmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


2114. Zu der bald wiederzubeſetzenden hieſigen Schulge⸗ 
hilfen - Stelle können qualificirte Bewerber bei dem Re⸗ 
viſor der Schule ſich täglich melden. 

Jannowitz b. Kupferberg, d. B. März 1860. 


2029. Ein guter Contra⸗Baſſiſt findet ſofort Enga⸗ 
gement bei Sch m 
Stadt⸗Muſikdirector in Bunzlau. 
Und wollen ſich hierauf Reflektirende ſchleunigſt bei 
mir melden. 


2065. Ein Schuhmachergehi 0 e auf feine Damenarbeit 

und ein Knabe, der Luſt hat Schuhmacher zu werden, finden 

baldige Aufnahme beim 2 
Schuhmachermeiſter Franz Flatzeck in Bolkenhayn. 


2148. Ein tüchtiger Stellmacher kann ſich zum fofor- 
tigen Annett af dem Dom. Hohenfriedeberg melden. 


138. Ein ſolides Fräulein von angenehmen Aeußeren 
fudet als Geſellſchafterin eine noble Stellung. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Felsmann 


in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50, 


— 


1 N 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 
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Werſonen ſuchen Unter kommen. Geld verkehr. . 
2119. Ein junger Mann, welcher mit den ſchriftlichen Ar⸗ 2135. Auf ein ſtädtiſches Vorwerk . 160 Morgen 25 
beiten vertraut und gute Empfehlungen hat, ſucht unter de beiten Ackers ganz neuen Gebäuden, werden zur erſt h 
ſcheidenen Anſprüchen eine Anſtellung. Gefällige Adreſſen Stelle 5000 Thlr. zu 5 x Zinſen zu Johanni d. J. eſu 2. 
unter B. 2 nimmt die Expedition des Boten entgegen. „„elbftvazleiher belieben ihre Offerten unter der Adre 15 


2154. Ein gebildetes Mädchen vom Lande, gegenwärtig 8 EN A rn restante abzugeben; 


noch in Condition, geübt in allen häuslichen weiblichen Ars : an 
beiten, ſucht unter beſcheidenen Rn zum 1. Juli eine 1989. 48 Thlr. und 30 Thlr. Kapital liegen gebe 
Stellung als Gehülfin einer Hausfrau, oder auch zur bypothekariſche Sicherheit 1 oder auch zuſamm 1 
Führung der Häuslichteit dei einem älteren Herrn, wobei zum Ausleihen bereit, — Näheres beim Ortsgericht 
bie ae nne Beine ee ee ER Röhrsdorf gräfl. 
er Antritt könnte auch früher erfolgen. efällige Anfragen 2140. 2000 Thaler werden a — vl 
} 2 : 140. 1 uf ein ländliches Grund 
— 705 in der Expedition des Boten unter der Chiffre H. G. ind zum 5 e Hue Sa ch em fol en, int 
2 f 2 l inſen zahlenden Herrn gegen i iherbe 
Sc cc bc cc b Sch) r ccc ch cb Sb c gefucht. Auftrag und Nachweis v Kaufmann . Fels 
maun in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


55 2027. Für eine Dominial⸗Schäferei wird ein & 
3 tüchtiger Faun 1 5 1 85 5 j 
T 2185. Freunden vom Kegelſchieben meine „öffentlid 


Sechchchchchchchchchchchchchchöchchccbschcchchck Kegelbahn wiederum zur Benusung, empfehlend, bittet 
Lehrlinge Seſuche. zcht zahlseichen Beſucz. . Böhm, Game, a 


3 — 


2178. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener ET F 
junger Mann anſtändiger Eltern, von auswärts, findet in Set a = e 18 e t Preife 
meinem Colonial- und Farbewaaren⸗Geſchäft eie Hirſchberg den 29. März 1860. 
Stelle als Lehrling. Yultus Hoffmann in Hirſchberg. Der [w. Weizenſſg. Weizen Roggen [ Gerſte | 
Einen Lehrling nimmt an: Maiwald, Schuhmachermſtr. Scheffel rtl. ſgr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. jgr.pf. . N A 
KT ö Ay ER AR öfter || 2128I—| 221— 2 71— 11211—| 1 2 
2134. Ein geſitteter Knabe kann als Lehrling unterkommen h Se 5 — 91 5 — IE f 
bei J. Troska, Conditor in Warmbrunn. ne | - 10 17 — 1 | - 2 
Gefunden. Erbſen: Höchſter rtl. 13 fgr. — Mittler 2 rtl. 8 ſgr. 


2123. Eine am 22. d. M. zugelaufene ſchwarze Dachs⸗ 


hündin kann Verlierer abholen beim Gaſtwirth Sander Schönau, den 28. März 1860 


im grünen Baum bei Bolkenhain. dchſter 37201-190115 
1 I Berloren - 1 5 2 0 — 2 ; 
9183. Zmilhen Hartau und Maimaldau ift am 28. März Niedriger 1 2] SI-I 2 1 


Abends 9 Uhr durch den Sturm eine braune Pelzmütze Butter, das Pfund: 6 ſgr. — 5 fgr. J pf. — 5 fgr. OP 
entriſſen worden. Der ehrliche Finder erhält nach Abgabe nein. Be 
derſelben bei dem Brauermeiſter Herrn Schnabel zu Mai: Breslau, den 27. März 1860. 

waldau eine angemeſſene Belohnung. Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 16 ½ rtl. Geld. 


— un = er ee rer ee 


räm.⸗Anl. 1855 37 pCt. 113%, Br 
taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 84 Br 


Neiſſe⸗Brieger „4 pct. 
Niederſchl.⸗ Märk. 4 pCt. — 
oſener Pfandbr. 4 pCt. 100%, Br. Oberſchl. Lit. A. u. C. 3½ 113 
Di dhe eue d 45. 98% Be. eenſel⸗ Oed. die, 20% 
o dito neue Lit. A. 4p r. oſel⸗! sis Ct. 3 
108 ½ G. | dito dito neue = = = Ap6t, 95% Br. | = ur ü 
| 


Eovurs: Berichte. 
Breslau, 27. März 1860. 
Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. 
5 


Dukaten ½ Dr. 

,,, ie u | ee 

Fel. el. 4½ pt. 90% Br. Schleſ. Nentenbr. - 4561 987 Br. 9 1 5 Don Ay 1 bz. 

Jr Aut 1850/52 4½% pt. 995 4 Oeſterr. Nat. Anl, 5 pCt. 59%, Br. | London k. S.. 21 J. 
nie 180 4 pc. 9% Be Eifenbahn: Aktien. Mien in Wahre. 721, 


Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 104% Br. Freiburger 4 pCt. 80% Br. Berlin „„ 
nee ee c c ——jcjç— 1 — —— —— 22;ö˙—ͤ 0 


78 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 

der Bote zc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiffionairen 

werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 A Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
r. 
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